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»Chapeau«
Ein närrisches Feuerwerk ließ 
am Wochenende der Narren-
verein Kamelia Tengen am 
Randen steigen und feierte mit 
tausenden närrischen Gästen 
ausgelassen ihr 125. Jubiläum. 
Fast nahtlos setzen die Eichel-
klauber in Gailingen die närri-
sche Sause mit ihren Narrenta-
gen fort: Am Samstag und 
Sonntag wird Gelagé zum Na-
bel der regionalen Narrenwelt, 
dann heißt es »Feiern bei 
Freunden«. Wie die Tengener 
Kamelia werden sich auch die 
Gailinger Eichelklauber als 
beste Gastgeber für die Narren-
schar erweisen, dafür hat das 
Organisationsteam im Vorfeld 
schon die Weichen gestellt. 
Doch selbst bei bester Organi-
sation und genauer Vorberei-
tung bleibt es für die Narren-
vereine in kleinen Städten und 
Gemeinden wie Tengen und 
Gailingen ein riesiger Kraftakt, 
Veranstaltungen in dieser Grö-
ßenordnung zu stemmen und 
dabei Sicherheit, Verpflegung 
und Top-Unterhaltung zu bie-
ten. Dafür gibt es ein närri-
sches »Chapeau!« 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

24. JANUAR 2018
WOCHE 4
HE/AUFLAGE 18.684
GESAMTAUFLAGE 85.012 
SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

INHALT:
Ausblicke und Ehrungen beim 
Neujahrsempfang Seite 3
Neue Bänke für den neuen 
Dorfplatz  Seite 3
Neue Ausstellung im jüdischen
Museum Seite 5
Zunftmeisterempfang mit Pfiff
 in Tengen Seite 5
Das närrische Treiben geht in 
die nächste Runde Seite 9

ZUR SACHE:

seit 1967

Heute: Möbel-Outlet-Center, Engen

Nach dem Gailinger Gemeinde-
rat Dr. Thomas Auer hat sich 
vergangene Woche eine weitere 
Kandidatin um die Nachfolge 
von Bürgermeister Heinz Bren-
nenstuhl in Gailingen bewor-
ben. Es handelt sich um Fried-
hild Anni Miller aus Sindelfin-
gen. Die 48-Jährige ist in der 
Medienlandschaft keine Unbe-
kannte: Sie trat zur Bundes-
tagswahl im vergangenen Jahr 
im Wahlkreis Böblingen an mit 
dem Ziel, Bundeskanzlerin zu 
werden. Zuvor wurde sie als 
Kandidatin bei »Wer wird Mil-
lionär?« bekannt. 

redaktion@wochenblatt.net

Kandidatin 
bewirbt sich

 Defekte Haushaltsgeräte, lang-
same Computer oder eine ka-
putte Schublade - die Tüftler 
des Repair Cafés in Gottmadin-
gen reparieren Geräte aller Art 
und geben Tipps. Am Samstag, 
27. Januar, laden sie von 14 bis
16.30 Uhr ins Parkrestaurant
Gottmadingen, im Industrie-
park 200 ein. Wer Lust hat,
kann dabei selber mitschrau-
ben oder sich die Wartezeit bei
Kaffee und Kuchen vertreiben.
Organisator Andreas Lorch von
der Freien evangelischen Ge-
meinde und seine Helfer freuen
sich über eine Spende, Infos
gibt es unter 07731/319035.

Tüftler 
reparieren

ASCHERMITTWOCH
»Müssen wir Angst haben? - Wie
sicher sind die Städte im Grenzge-
biet?« ist das Thema des diesjähri-
gen politischen Aschermittwochs
am 14. Februar in der Singener
Scheffelhalle. In dieser Ausgabe
gibt es dazu auf Seite 7 ein Inter-
view mit Dr. Bernd Eberwein, dem
Vorsitzenden des Kreissenioren-
rats zu seinem Sicherheitsgefühl.

KULTUR-VORSCHAU
Das Kulturjahr in Singen wird 
spannend und vielfältig, denn da 
heißt es nicht nur »Singen im 
Takt« als Kulturschwerpunkt, 
denn auch das Kunstmuseum und 
die Stadthalle haben einige Le-
ckerbissen zu bieten. Auch der 
Blick über die Grenze zum Stadt-
theater Schaffhausen wird ge-
wagt auf der Seite 28.

Region Singen

Eine brisante Gemeinderatssit-
zung steht am kommenden 
Dienstag, 30. Januar, um 18 
Uhr im Gottmadinger Ratssaal 
an. Unter anderem wird die 
Änderung des Flächennut-
zungsplans zur Schaffung von 
gewerblichen Bauflächen be-
handelt. Die von der Gemeinde 
anvisierten Fläche »Hardstau-
de« am östlichen Ortsrand ist 
für Wohnbebauung ausgewie-
sen und dient als beliebtes 
Naherholungsgebiet. Es soll 
nun zum Gewerbegebiet umge-
widmet werden, da der Bedarf 
nach Gewerbeflächen steigt. 

Gegen dieses Vorhaben der Ge-
meinde hat sich massiver Pro-
test im Dorf formiert, der in in-
dividuellen Stellungnahmen 
sowie einem Sammelwider-
spruch von über 300 Bürgern 
im Rahmen der Offenlegung 
gestützt wird. Darin führen die 
Bürger als Gründe für ihren 
Widerspruch die »Zerstörung 
eines wichtigen und viel ge-
nutzten Naherholungsgebie-
tes«, die »massive Verschlechte-
rung der Wohn- und Lebens-
qualität durch Lärmimmissio-
nen« und »fehlende Untersu-
chung von Alternativflächen« 

an. »Diese Einsprüche werden 
ernst genommen«, betonte Bür-
germeister Dr. Michael Klinger, 
»sie werden abgewägt und am
Ende wird der Gemeinderat
über das weitere Vorgehen in
dieser Sache entscheiden«. Al-
lerdings habe er schon beim
letzten Dorfgespräch im De-
zember vergangenen Jahres
darauf hingewiesen, dass die
beiden möglichen Alternativ-
flächen hinter dem Goldbühl
und an der Osttangente (Land-
schaftsschutzgebiet) schwierig
auszuweisen seien. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Sitzung mit Brisanz
 Widersprüche zur FNP-Änderung werden behandelt

Wie funktioniert Wirtschaft bei 
uns in der Region? Was macht 
Unternehmen erfolgreich mit 
ihren Ideen, Produkten oder 
Dienstleistungen? Und: Was 
bekommt unsere Region von 
der Wirtschaft überhaupt mit? 
Bisher ist das gar nicht so wirk-
lich viel, obwohl es eigentlich 
eine ganze Menge zu erzählen 
gäbe, findet das WOCHEN-
BLATT. Deshalb wird für dieses 
Jahr eine neue Plattform dafür 
im WOCHENBLATT angeboten: 
»Wirtschaftsgeschichte by WO-
CHENBLATT« heißt es ab dieser
Ausgabe, womit der Wirtschaft,
als auch den Unternehmen, den
Handwerkern, den Mittelständ-
lern hier aus der Region die

Chance gegeben werden soll, 
sich zu präsentieren, aktuelle 
Erfolge oder auch Ideen in 
Form von PR-Anzeigen im spe-
ziellen Format vorzustellen. 
Dadurch soll Wirtschaft in die-
ser Region fühlbarer gemacht 
werden.
In dieser Ausgabe startet die 
Serie mit dem »Möbel Outlet-
Center« (MOC) in Engen, das 
schon über seine Inhaber eini-
ges darüber erzählen kann, wie 
man aus einer Idee ein prospe-
rierendes Unternehmen ma-
chen kann, das ein Faktor für 
unsere Region geworden ist – 
in einer recht kurzen Firmen-
geschichte.
 In loser Abfolge werden sich in 

diesem Jahr weitere Unterneh-
men hier im WOCHENBLATT 
den Lesern vorstellen. Denn 
stolz sein kann unsere Region 
auf seine Wirtschaft mit Fug 
und Recht. Der westliche Bo-
denseeraum und der Hegau, 
das WOCHENBLATT-Land, ste-
cken ja immerhin voller enga-
gierter Unternehmer, Handwer-
ker und Dienstleister, die mit 
ihren Mitarbeitern die Stärke 
unserer Region ausmachen. Sie 
arbeiten natürlich in ihren Be-
trieben, haben die Kontakte zu 
Kunden und Geschäftspartnern 
und die Mitarbeiter selbst wis-
sen nur zu gut, welche Leistun-
gen hier für das Wohl und die 
Entwicklung des Unterneh-

mens erbracht werden. Doch 
die Unternehmen der Region 
haben eben eine größere Bühne 
verdient, denn sie können da-
mit auch nicht unwesentlich 
dazu beitragen, dass unsere Le-
ser der Region erfahren, wie 
vielfältig die Wirtschaft hier 
vor Ort ist, und welche Stärken 
sie zu bieten hat.
Sonst sind es eher Neubauten, 
Erweiterungen oder Betriebsju-
biläen, die die Unternehmen 
veranlassen, an die Öffentlich-
keit zu treten und sich vorzu-
stellen. Doch Anlässe dafür 
gibt es eben noch viel mehr, 
um sich in der Öffentlichkeit zu 
präsentieren und Wirtschafts-
geschichten zu erzählen, ein-

mal einen Blick in das Unter-
nehmen zu erlauben und damit 
die Geschichten zu erzählen, 
die auch das Selbstbewusstsein 
der Region stärken, die zurecht 
genau auf diese Unternehmen 
stolz sein können. Und das 
können auch einmal ganz klei-
ne Firmen sein, die sonst nur in 
ihrem Marktumfeld tätig sind. 
Die aber Dinge tun, die sicher 
auch für eine breitere Öffent-
lichkeit interessant sein dürf-
ten. In dieser Sache können die 
Unternehmen natürlich auch 
selbst aktiv werden und sich in 
diesem Format auch gerne in 
Form von kostenpflichtigen 
PR-Anzeigen vorstellen. Die 
Region freut sich darauf.

Neu: »Wirtschaftsgeschichte by Wochenblatt«
Handwerk und Mittelstand bekommen neues Format zur Präsentation / von Oliver Fiedler

Mit Maurizio Müller und Philipp Ernst vom Möbel Outlet Center (MOC) in Engen startet die PR-Serie »Wirtschaftsgeschichte by WOCHENBLATT«. Die Region ist reich an 
innovativen, kreativen, leistungsfähigen Unternehmen wie zum Beispiel »Elma«, die letztes Jahr ihr globales Händlernetz in Singen zu Gast hatten. swb-Bilder: mu/riesterer

Der neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Renault Vertragspartner

Jetzt testen bei uns!
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Viele Senioren reisen gerne, 
hatten jedoch bislang nicht die 
Zeit oder die Gelegenheit eine 
fremde Sprache – insbesondere 
Englisch zu lernen. Daher bietet 
das Sprachstudio Sabine Engel 
ab Mittwoch, 31. Januar wieder 
einen neuen Reise-Englischkurs 
speziell für Senioren an. Der 
Kurs findet in einer kleinen 
Gruppe in den Räumen des 
Sprachstudios in der Hauptstra-
ße 16, Singen statt. Gemeinsam 
werden nützliche Redewendun-
gen für den Urlaub erlernt und 
geübt. 
Das Tempo richtet sich nach 
den Bedürfnissen der Gruppe. 
Senioren, die schon einmal 
Englisch gelernt haben und ihre 
Kenntnisse wieder auffrischen 
möchten, sind in den Wieder-
einsteigerkursen Englisch oder 
Französisch richtig. Behutsam 
werden Vorkenntnisse aktiviert 
und geübt und vor allem viel 
selber gesprochen. In die Wie-
dereinsteigerkurse Englisch für 
Senioren kann ab Mittwoch, 31. 
Januar im Servicehaus Sonnen-
halde oder ab Montag, 05. Feb-
ruar in der Sprachschule Engel 
in der Hauptstraße 16 einge-
stiegen werden. Der Wiederein-
steigerkurs Französisch für Se-
nioren findet ab Freitag, 09. 
Februar ebenfalls im Sprach-
studio Singen statt.
Info und Anmeldung: Sabine 
Engel Tel. 07731/5060442 in-
fo@sprachenlernen-singen.de  

Reise-Englisch 
für Senioren

Die Jugendmusikschule Westli-
cher Hegau lädt alle Interessier-
ten zur Instrumentenvorstel-
lung mit Beratung für Schüler 
in die Ten-Brink-Schule in Rie-
lasingen ein. Die Instrumenten-
vorstellung findet am Samstag, 
24. Februar, von 10 bis 12 Uhr 
statt.
Es gibt dort die Möglichkeit alle 
Instrumente sowie Gesang ken-
nenzulernen mit fachkundiger 

Auskunft und Beratung. Alles 
kann nach Herzenslust auspro-
biert werden. Ein Instrument 
oder Gesang zu erlernen, kann 
in jedem Lebensabschnitt viel 
Freude bringen. Auch der große 
Elementarbereich vor- und im 
Kindergartenalter wird kompe-
tent vorgestellt. Auch für das 
leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. 

redaktion@wochenblatt.net

Instrumente
 ausprobieren

Am Samstag, 17. Februar, von 
9.30 Uhr bis 11.30 Uhr wird in 
der Binninger Hohenstoffeln-
halle die nächste Baby- und 
Kinderkleiderbörse stattfinden. 
Schwangere (eventuell in Be-
gleitung des Partners) werden 
bereits um 9 Uhr eingelassen. 
Alles rund ums Kind kann in 
Kommission abgegeben wer-
den. 
Angenommen werden saubere, 
gut erhaltene und modische 
Frühjahr-/Sommerbekleidung 
von Größe 50 bis 176 oder xs/s, 
sowie Babyausstattung, Um-
standsmode, Spielzeug, Bücher, 
Fahrzeuge etc. 
Diese werden am Donnerstag, 
1. Februar, von 18.30 Uhr bis 
19.15 Uhr unter den Nummern 
0174/8513589, 0174/8514290 
und 0174/8514452 telefonisch 
vergeben. Die Annahme der 
Ware erfolgt am Freitag, 16. 
Februar von 15 Uhr bis 17.00 
Uhr. Abrechnung und Rückga-
be der Artikel ist am Samstag 
von 17 Uhr bis 17.30 Uhr. Zehn 
Prozent des Erlöses kommen 
wie immer einem guten Zweck 
zu Gute. Im Obergeschoss wer-
den Selbstanbieter ihre Sachen 
direkt anbieten. Für das leibli-
che Wohl wird wieder bestens 
gesorgt. 
Weitere Informationen zur Ba-
by- und Kinderkleiderbörse in 
Binningen gibt es im Internet 
unter www.kleiderboerse-bin
ningen.

Nummernvergabe 
für Kleiderbörse 

 Die Narrengemeinde Graben-
hupfer lädt ein zur 1. Hexen-/ 
Schlossnacht am Samstag, 27. 
Januar auf dem Friedinger 
Schlössle. Für die Unterhaltung 
an dem Abend sorgt DJ Thors-
ten. 
Einlass zur Hexennacht ab 19 
Uhr. Für Hästräger ist der Ein-
tritt frei. Der Einlass zu der Ver-
anstaltung ist erst ab 18 Jahren 
und nur für eine begrenzte Per-
sonenzahl möglich. 
Ein Shuttle-Service ist vorhan-
den. 

redaktion@wochenblatt.net

Hexennacht 
im Schlössle

Für alle, die gerne lecker essen, 
Ressourcen schonen und nette 
Leute kennenlernen – und das 
am Liebsten alles gleichzeitig: 
Am Sonntag, 28. Januar, um 16 
Uhr laden die Lebensmittelret-
ter von Foodsharing Singen zu 
einer Schnippeldisko ein. 
»Wir bereiten gemeinsam aus 
den frisch geretteten Lebens-
mitteln kreative Gerichte zu, 

stellen uns, unser Ehrenamt des 
Lebensmittelrettens und Mit-
machmöglichkeiten allen Inte-
ressierten vor«, teilen die Orga-
nisatoren mit. Die Teilnahme ist 
natürlich kostenlos, der Veran-
staltungsort ist zentral in Sin-
gen gelegen. 
Nähere Informationen und An-
meldung über singen@lebens-
mittelretten.de.

Foodsharing lädt ein
Schnippeln, Schwatzen, Schlemmen

Die Botschafter von Foodsharing in Singen, Uta Jürgens und Kevin 
Ziegler, laden zur Schnippeldisko ein. swb-Bild: Jürgens

Es gibt wieder ein Basketball-
camp in den Osterferien (3. bis 
5. April, Münchriedhalle), ver-
anstaltet von der Singener Kri-
minalprävention (SKP). 
Es ist eine Chance für Kinder 
und Jugendliche ab acht Jah-
ren, unter Anleitung von Profis 
die basketballerischen Fähig-
keiten zu verbessern. Auch ab-
solute Anfänger sind herzlich 
willkommen. Einzig der Spaß 
am Basketballspielen ist Vo-
raussetzung für die Teilnahme. 
Das Camp beinhaltet Grundla-
gentraining, Wurftraining mit 
individueller Wurfanalyse, 
Dribbel-, Pass- und viele weite-
re Trainingseinheiten. 
Das Camp findet täglich von 9 
bis 16 Uhr in der Münchried-
halle inklusive Mittagssnack 
statt. Anmeldungen an SKP, 
Tel. 07731/85–544, E-Mail: 
skp@singen.de.

Basketballcamp 
in Osterferien

Singen

Singen-FriedingenSingen

Singen Binningen

Die Jugendmusikschule Westlicher Hegau lädt ein Instrumente 
kennenzulernen. swb-Bild: Musikschule

Rielasingen

Ein Kind ist am Freitagnach-
mittag, gegen 17.15 Uhr, nach 
seinen Schilderungen in der 
Straße Im Tiefen Brunnen vom 
Fahrer eines entgegenkommen-
den silberfarbenen VW Golf 
angesprochen und gefragt wor-
den, ob es mit ihm mitkommen 

wolle. Das Kind rannte jedoch 
nach Hause. Der etwa 35 bis 40 
Jahre alte Mann mit 3-Tage-
Bart und »Undercut-Frisur« 
fuhr anschließend davon.
Zeugenhinweise bitte an Poli-
zeiposten Rielasingen-Worblin-
gen unter 07731/ 917036. 

Kind angesprochen
Polizei sucht Zeugen des Vorfalls

Rielasingen-Worblingen

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Donnerstag,  25. Januar 2018                  von 09.00 bis 17.00 Uhr
Freitag,          26. Januar 2018                  von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag,       27. Januar 2018                  von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Geschäftszeiten:   Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
                               Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
                               Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen · Tel.: 0 77 74/92 31 00 · Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Beachten Sie

unsere Beila
ge

in dieser A
usgabe!

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

die beliebte Vesperwurst
Schwarzwurst

im Rindsdarm, auch als
Chili-Schwarzwurst

100 g € 0,74
AKTION  AKTION 

Hegauschinken
gekocht, mild gesalzen

und geräuchert

100 g € 0,79

immer beliebt
Tafelspitz

zum Kochen und
Schmoren

100 g € 1,59

AKTION  AKTION 
Putenschnitzel oder

Putenmedaillons
gerne auch gewürzt

100 g € 1,19

der saftige Braten aus der
Schweine-

schulter
zum Schmoren

100 g € 0,79
die mögen alle

Frühstücksrolle
mit viel magerem
Schweinefleisch

100 g € 0,39
kesselfrische

Käseknacker
knackig,

mit viel Käse

100 g € 1,29

natürlich hausgemacht
Teufelssalat

aus magerem kalten
Braten, pikant angemacht

100 g € 1,39

frisch für Sie durchgedreht
Hackfleisch
gemischt, mager

100 g € 0,74

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Cordon bleu vom Schwein
bratfertig mit Schinken und
Käse gefüllt
100 g                                                       1,05
Schweineschnitzel
mager, auch paniert
100 g                                                       1,05
Rumpsteak / Roastbeef
zart gelagert / ideal zum Kurzbraten
oder Niedergaren
100 g                                                       2,79
ganzes Hähnchen
nennt es Broiler / Gückel 
oder wie Ihr wollt,
Hauptsache es schmeckt 4,80

Bauernbratwürste
die deftige Rohe oder die mild Gebrühte                      

100 g                                                       1,10
Bauernspeckwurst
im Natur- oder Kunstdarm

100 g                                                       0,85
Sanchos-Chorizo /
Hohentwieler Lammsalami
feine Rohwurstspezialitäten

100 g                                                       1,58
Metzger-Fleischsalat
250 g = 2,10 / 125 g = 1,05

100 g                                                       0,84
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Mit einem Betrag von 1.000 
Euro  unterstützte die Bürger-
stiftung Engen das Trainings-
lager der Rennmannschaft des 
Skiclubs Engen. Stefan Elsäs-
ser, 1. Vorstand des Skiclubs 
Engen, bedankte sich herzlich 
für die Teilförderung. »Ein 
solches Engagement unter-
stützt die Bürgerstiftung sehr 
gerne, «, erklärte Jürgen Stille, 
der Vorstandsvorsitzende der 
Bürgerstiftung. Im Bild Caro-
line Wolf, Stefan Elsässer und 
Jürgen Stille. Infos unter 
www.buergerstiftung-engen.
de. swb-Bild: Bürgerstiftung

Die einzige Gemeinderätin im 
Gailinger Gremium, Sonja Bu-
cheli, scheidet in Kürze aus. 
Bucheli begründete ihren Ent-
schluss mit der ehrenamtlichen 
Tätigkeit in der Fürsorge für 
ihre Familie. Für die Räte war 
das Grund genug. Sonja Bu-
cheli wird offiziell im Februar 
verabschiedet. swb-Bild: hz

ADIEU

FÜR DIE JUGEND

Ganz im Zeichen von Dankbar-
keit stand der Neujahrsempfang 
der Gemeinde Hilzingen am 
Sonntagvormittag in der voll-
besetzten Hegauhalle. Dankbar 
sei er, so Bürgermeister Rupert 
Metzler, für die gute finanzielle 
Lage in Hilzingen, die viel Ge-
staltungsspielraum lasse. Dank-
bar sei er besonders gegenüber 
den Bürgern, die dies ermögli-
chen. Denn, so Metzler: »Wir 
verwalten das Geld, das Sie uns 
zur Verfügung stellen«. Dank-
barkeit spiegelten auch die Eh-
rungen im Rahmen des Neu-
jahrsempfangs wieder, die ver-
diente Bürger der Gemeinde für 
ihr ehrenamtliches Engagement 
und für ihre Vorbildfunktion 
auszeichneten. Bei seinem ge-
danklichen Rundgang um den 
Hohenstoffeln machte das Ge-
meindeoberhaupt kurze Station 
in jedem Ortsteil und zeigte auf, 
was sich entwickelt hat und 
welche neuen Aufgaben anste-
hen. In Duchtlingen wurde der 
Kindergarten einer umfassen-
den Außenrenovierung unter-
zogen. Im kommenden Jahr 
steht neben 
der Ertüchti-
gung des 
Feuerwehr-
gerätehau-
ses auch ein 
neues, was-
serführendes 
Fahrzeug (TSF-W) für die Wehr 
an. In Weiterdingen steht die 
Sanierung der Wiesentalhalle 
für rund 1,8 Millionen Euro auf 
der Agenda und in Binningen 

soll voraussichtlich im März 
gemeinsam mit der Stadt Ten-
gen der lang ersehnte Spaten-
stich für das interkommunale 
Breitbandprojekt durchgeführt 
werden. Ein Thema, das Metzler 
die Zornesröte ins Gesicht 
treibt: »Die Bundes- und Lan-

desregierung 
soll uns Kom-
munen nicht 
länger bei der 
notwendigen 
Schaffung 
schneller 
Glasfaser be-

hindern«, forderte er mit Nach-
druck. In Schlatt am Randen 
darf sich auch die Feuerwehr 
freuen, denn dort soll ebenfalls 
ein neues Fahrzeug angeschafft 

und das Gerätehaus vergrößert 
werden. Ein Thema betrifft alle 
Ortsteile wie den Kernort: Die 
Ausweisung von Baugebieten 
für eine gesunde, verträgliche 
Weiterentwicklung der Gesamt-
gemeinde. »Hilzingen ist hoch-
attraktiv«, fasste Metzler die 
große Nachfrage nach Bauplät-
zen zusammen, sprach sich 
aber deutlich gegen grenzenlo-
ses Wachstum und wildes »in 
die Höhe bauen« aus. 
Die gute Infrastruktur in der 
Gemeinde (Neueröffnung dm, 
Erweiterung Netto-Markt) und 
die Erweiterung der Peter- 
Thumb-Gemeinschaftsschule 
für über 4 Millionen Euro wa-
ren weitere wichtige Punkte des 
Rück- und Ausblickes des Bür-

germeisters ehe er Gemeinderä-
tin Marianne Guthoff das Wort 
übergab. Sie würdigte die Ver-
dienste von Daniel Schmid, der 
unter anderem jüngster Deut-
scher Meister und Vize-Weltpo-
kalsieger im Sportkegeln wur-
de. Davor errang der junge 
Riedheimer zahlreiche Titel und 
Erfolge, stieg mit dem SKG 77 
Singen in die 2. Bundesliga auf 
und wurde vom Deutschen Ke-
gelbund Classic zum Sportler 
des Jahres 2016 gekürt. Der Ge-
ehrte bleibt trotz aller Erfolge 
bodenständig: »Ich habe zwar 
Titel, aber eigentlich bin ich 
nur ein Kegler - vielleicht ein 
bisschen besser als andere«. 
 Ebenfalls mit dem Bürgerpreis 
wurde die Initiative offenes 

Hilzingen (ioH) unter der Regie 
von Andreas Schmid ausge-
zeichnet. »In dieser Gruppe en-
gagierter Bürger kommt 
Menschlichkeit pur zum Aus-
druck«, lobte Rupert Metzler als 
Laudator. Die JoH hilft und un-
terstützt Flüchtlinge in der Ge-
meinde. 
Für Andreas Schmid und seine 
Mithelfer ist die Auszeichnung 
Anerkennung und Aufforde-
rung weiterzumachen. »Dabei 
würden wir uns über weitere 
Unterstützer natürlich sehr 
freuen«, so Schmid und wies 
auf das nächste IoH-Treffen am 
29. Januar, 19.30 Uhr im Au-
gust-Dietrich-Saal hin. Die Eh-
renmedaillen der Gemeinde 
Hilzingen gingen an Sandra 
Schlatter vom Musikverein 
Weiterdingen (Laudatorin Doris 
Buhl) und Guido Oelke, Diri-
gent aus Duchtlingen (Laudator 
Peter Graf) für ihre langjähri-
gen Verdienste im Musikverein 
beziehungsweise mit verschie-
denen Chören. Umrahmt wurde 
der feierliche Empfang von ei-
nem Jazz-Trio der Jugendmu-
sikschule Westlicher Hegau un-
ter Leitung von Ulrike Brachat 
und als krönenden Abschluss 
begeisterte Markus Störk mit 
dem Stück »Wenn ich einmal 
reich wär’« aus Anatevka. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Dankbar für gute Zeiten
Ausblicke und verdiente Ehrungen beim Neujahrsempfang in der Hegauhalle

Hilzingen

Die Geehrten des Neujahrempfangs in Hilzingen mit ihren Laudatoren und Bürgermeister Rupert 
Metzler (rechts). swb-Bild: mu

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Das Mühlrad der Gaugelmühle 
in Engen klappert schon lange 
nicht mehr. Durch seine In-
standsetzung wird es wieder 
zum Laufen gebracht. Auch die 
Mühlradkammer der traditions-
reichen Sägemühle aus dem 18. 
Jahrhundert wird nun saniert. 
Ein neues, großes Fenster soll 
Besuchern einen Blick auf das 
hölzerne Mühlrad gewähren. 
Die Wiederbelebung dieses 
technischen Denkmals fördert 
die Denkmalstiftung Baden-
Württemberg jetzt mit einem 
ansehnlichen Betrag. Ebenso 

unterstützt sie die Restaurie-
rung der historischen Malerei-
en an der Fassade und in der 
Gaststube des schmucken Hau-
ses. Mit ihrem finanziellen Bei-
trag drückt die Stiftung aus 
Stuttgart ihre Anerkennung für 
die Eigentümer der heutigen 
Gaststätte »Gaugelmühle« aus, 
die das historische Ensemble 
wieder instand setzen. Denn 
aus denkmalpflegerischer Sicht 
besitzt die traditionsreiche 
Mühle bauliche und stadtbau-
geschichtliche Bedeutung. 

redaktion@wochenblatt.net 

Geld für die 
Gaugelmühle

EngenEngen Hilzingen

Mühlrad, Mühlkammer und Malereien der Gaugelmühle werden 
reaktiviert. swb-Bild: Denkmalstiftung

Mit einem türkischen Abend 
geht am Samstag, 17. Februar, 
um 19 Uhr (Einlass 18.30 Uhr), 
in der neuen Stadthalle, die 
Veranstaltungsreihe »Unser 
buntes Engen« weiter. Die En-
gener türkische Gemeinschaft 
und die Organisatoren und 
Partner von »Unser buntes En-
gen« laden herzlich zu dem 
Abend ein. Es wird ein unter-
haltsames Programm mit Ein-
blicken über die Migrationsge-
schichte türkischer Mitbürger 
nach Engen sowie interessan-
ten Diskussionen über Ge-
schichte, geographischen Raum 
und Kultur geboten. Selbstver-
ständlich gehören auch die tür-
kische Musik und landesspezi-
fische kulinarische Leckereien 
zum Programm.
Der Eintritt sowie das Essen 
sind kostenlos. Die Plätze sind 
begrenzt. Die Eintrittskarten 
können ab sofort und solange 
der Vorrat reicht im Bürgerbüro 
der Stadtverwaltung Engen ab-
geholt werden. 
Für Fragen bezüglich »Unser 
buntes Engen« steht der Inte-
grationsbeauftragte der Stadt 
Engen Dr. David Tchakoura zur 
Verfügung, Telefon 07733 
502–219 oder E-Mail. DTcha-
koura@engen.de. 

Treffpunkt 
türkischer Abend

Gemütlich Platz nehmen kön-
nen ab sofort die Hilzinger auf 
den neuen schicken Doppel-
bänken auf ihrem neuen Dorf-
platz. Vorausgesetzt natürlich 
das Wetter lädt dazu ein. 
Am vergangenen Samstag wur-
den die Sitzgelegenheiten aus 
Douglasienholz geliefert und 
montiert. Die Holzbänke, das 
lange Holzdeck vor der Schule 
und die Holzauflagen bei der 
Kirche kosten zusammen rund 
80.000 Euro. »Die Bänke wer-
den sicher wieder für Diskus-
sionen sorgen«, befürchtete 
Bürgermeister Rupert Metzler 
beim Neujahrsempfang, ist aber 

überzeugt, dass die Aufent-
haltsqualität des Platzes durch 
die modernen Bänke steigen 
wird. Neben den Bänken sind 
auch die Spielgeräte montiert. 
Für die zwei Boden-Rondos, 
zwei Drehkreisel, drei Balan-
cierstangen und eine Slackline 
schlagen weitere 30.000 Euro 
zu Buche. Vier frisch gepflanzte 
Gleditschien, sechs Beleuch-
tungsstelen, Bodenstrahler und 
eine offene Boulebahn runden 
die Gestaltung des Dorfplatzes 
ab, dessen reine Baukosten in-
klusive der Bestückung rund 
900.000 Euro betragen. In die-
sem Jahr wird im Rahmen der 

Ortskernsanierung der Ausbau 
der Hauptstraße bis zur Gott-
madinger Straße geplant und in 
2019 umgesetzt, kündigte Bau-
amtsleiter Günther Feucht an. 
Zudem soll das Platzabschluss-
gebäude mit zwei Wohngebäu-
den voran gebracht werden. 
Parallel dazu laufen die Ver-
handlungen für das »Alte Rat-
haus«, wo über einen Investor 
Wohn- und Geschäftsräume 
entstehen sollen. Für das um-
liegende Areal ist eine Wohn-
bebauung durch die Familien-
heim Bodensee angedacht. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Bitte Platz nehmen
Neuer Dorfplatz mit Holzbänken bestückt

Die neuen Doppelbänke sind auf dem Hilzinger Dorfplatz montiert. swb-Bild: mu

Kompetente Hilfe
                         im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Lesung in der Gemeindebü-
cherei Gottmadingen, 
Hauptstr. 22, am Do., 25.1., 
14.30 - ca. 15.30 Uhr, für Kin-
der ab 4 Jahren: »Das brauch 
ich alles noch!« (Petra Postert/
Jens Rassmus), gelesen von Sil-
via Riedinger und Ulrike Blat-
ter. Infos: 07731/978808, ge-
meindebuecherei@gottmadin-
gen.de.
Bildungswerk Hilzingen: Mo., 
29.1., 19.30 Uhr Vortrag 
»Schönste Kanzel Deutsch-
lands?«, Pfarrer-Geißler-Haus. 
Mo., 5.2., 19.30 Uhr Vortrag 
»Neues Ehrenamt und bürger-
schaftliches Engagement in 
Kirche, Verein und Kommune«, 
Pfarrer-Geißler-Haus.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 27./28.1.2018:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Tengen«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
»Aach«: So., 9 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl.
Ev. Kirchengemeinde Gottma-
dingen: »Gottmadingen«: So., 
10 Uhr Gottesdienst mit Kin-
dergottesdienst.
»Gailingen«: Friedenskirche: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.
»Büsingen«: Dorfkirche: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 27./28.1.2018:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«: »Engen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Anselfingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Bargen«: kein Gottesdienst.
»Biesendorf«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Bittelbrunn«: kein Gottes-
dienst.
»Neuhausen«: kein Gottes-
dienst.
»Stetten«: kein Gottesdienst.
»Welschingen«: So., 10.30 Uhr 

Gottesdienst. »Zimmerholz«: 
So., 9 Uhr Gottesdienst.
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: Sa., 18.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Mühlhausen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Hilzingen«: St. Peter und 
Paul: Sa., 19 Uhr Eucharistie-
feier am Vorabend.
»Riedheim«: St. Laurentius: 
So., 9 Uhr Eucharistiefeier.
»Weiterdingen«: St. Mauriti-
us: So., 10.30 Uhr Eucharistie-
feier.
»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Gailingen«: So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Bietingen«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Ebringen«: kein Gottesdienst.
»Randegg«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend.
»Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden«:
»Blumenfeld«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier. 
»Tengen«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
»Wiechs«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.

Engen
OLTIMER- UND 
FAHRZEUGMUSEUM
Jahreshauptvers., Fr., 26.1., 20 
Uhr, Hegaustr. 18, Engen. U. a. 
stehen Wahlen an.

Gottmadingen
SCHWARZWALDVEREIN
Jahreshauptvers., Sa., 27.1., 15 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte, 
Hauptstr. 62.
TUS
Calligraphy Heilyoga nach 
Yang Mian System, Do., 11.1., 
20 Uhr, neue TuS-Sportstätte, 
Erwin-Dietrich-Str. 11-1, Gott-
madingen. Fragen und Anmel-
dung unter 07731/976100 oder 
Info@tus-gottmadingen.de.

Hilzingen
TC
Jahreshauptvers., Fr., 2.2., 20 
Uhr im Clubheim Tennisclub.
Weiterdingen
MV
Generalvers., Fr., 26.1., 20 Uhr 
in der Pfarrscheune Weiterdin-
gen.

Termine

Kirchen

Vereine

Das Team der Peter-Thumb-Ge-
meinschaftsschule Hilzingen 
lädt Eltern, Freunde und an der 
Gemeinschaftsschule Interes-
sierte am Donnerstag, 25. Janu-
ar, ab 14 Uhr zum Mittag der 
gläsernen Lerngruppenräume 
ein. 
In ungezwungener Atmosphäre 
können die Besucher die Schule 
und das Konzept kennelernen 
und mit Schulleitung, Lernbe-
gleitern, anderen Eltern sowie 
den Schülern ins Gespräch 
kommen.

redaktion@wochenblatt.net

Gläserne 
Lerngruppen

Darf ich mit meinem Handy al-
les filmen und es dann ins Netz 
stellen? Wie ist es mit Musik 
herrunterladen aus dem Netz? 
Wie verhalte ich mich, wenn 
ich ein Gewaltvideo zuge-
schickt bekomme oder in Cy-
bermobbing verwickelt bin? 
Solche und viele weitere The-
men rund um den Umgang mit 
modernen Medien erarbeiteten 
vergangenen Donnerstag im 
Katholischen Gemeindezen-
trum im Hexenwegle alle 5. 
Klassen des Bildungszentrums 
Engen bei einem interaktiven 
Präventionstheaterstück. Auf 
Initiative der Schulsozialarbeit 
Engen führte zum wiederholten 
Mal das Präventionstheater für 
Jugendliche »Q-rage« das Stück 
»Total vernetzt – und alles 
klar!?« auf. Hierbei ging es um 
den richtigen Umgang mit 

WhatsApp, Videos, Chatregeln 
sowie Bilder und Sicherheit im 
Netz. Dabei verkörperten die 
Schauspieler das Geschwister-
paar Lisa und Henrik, die nach 
jeder Szene aber wieder in die 
Rolle der Moderatoren schlüpf-
ten, die Kinder befragten und 
zum Mitmachen und Mitden-
ken aufforderten. Unterstützt 
wurden sie dabei von Kriminal-
hauptkommissar Albert Keller 
des Polizeipräsidiums Kon-
stanz, der zum vorsichtigen 
Umgang mit modernen Medien 
rät - »Denn das Netz vergisst 
nie.«
Das LKA BaWü unterstützt die 
Schulen mit einem Zuschuss. 
Weitere Infos unter: www.poli-
zeifuerdich.de und www.klick-
safe.de

Dunja Harenberg
redaktion@wochenblatt.net

Das Netz vergisst nie
Präventionstheater klärt Schüler auf

Am Donnerstag, 25. Januar, um 
20 Uhr laden die Stadtbiblio-
thek Engen und ihr Förderver-
ein zu einem unterhaltsamen 
und informativen Abend für El-
tern in die Stadtbibliothek ein. 
Thema des Vortrags ist die 
Teamarbeit von Paaren in Er-
ziehungsfragen. Referent des 
Abends ist Achim Schad aus 
Wuppertal, seit über 30 Jahren 
als Familienberater, Paarthera-
peut und Referent zu vielen fa-
milienpädagogischen Themen 
und Fragen tätig. Als Autor des 
Buches »Kinder brauchen mehr 
als Liebe« erklärt er unter ande-
rem, wie wichtig Klarheit, 
Grenzen und Konsequenz in 
der Erziehung sind. Außerdem 
wird die Bedeutung der elterli-
chen Kooperation thematisiert. 
Es werden Möglichkeiten auf-
gezeigt, mit Unterschieden um-
zugehen, Gemeinsamkeiten zu 
entwickeln und als Elternteam 
effektiv zu sein. Karten gibt es 
in der Stadtbibliothek, telefo-
nisch unter 07733-501839 oder 
online (https://foerderverein-
stabi-engen.de). 

Eltern als 
Dreamteam

Schauspielerin Sandra Hehrlein im Gespräch mit Kriminalhaupt-
kommissar Albert Keller. swb-Bild: ha

Engen Engen Hilzingen

Randegg

Unkenbrenners 
Allerlei

Der Narrenverein Fidelia Un-
kenbrenner lädt am Freitag, 
26., und Samstag, 27. Januar, 
jeweils um 20 Uhr zu seinem 
närrischen »Unkenbrenners Al-
lerlei« in die Grenzlandhalle 
nach Randegg ein. 
Mit dabei sind natürlich die 
Tanzgruppen des VfB Randegg 
mit ihren tollen Showtänzen, 
ein Gardetanz wird gezeigt und 
mit verschiedenen Auftritten 
werden die Lachmuskeln der 
Besucher wieder stark bean-
sprucht werden. 

redaktion@wochenblatt.net

Notrufe / Servicekalender
�

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne,
Störungsstelle: 07731/820284

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

27./28.01.2018
Zu erfragen beim Haustierarzt

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Rückenproblemen  
vorgebeugt. Dank INJOY.
Die Gewährleistung für einen ge-

sunden und leistungsfähigen 
Rücken ist eine ausgeglichene 

Muskelentwicklung, denn die Muskula-
tur des Rumpfes bestimmt die Stabilität, 
Mobilität und wesentlich die Haltung 
unserer Wirbelsäule. Wir zeigen Ihnen, 
wie Sie gezielt Ihre Muskulatur trainie-
ren, um Wirbelsäule und Bandscheibe zu 
entlasten. Mit Hilfe von Haltungstests, 
Körperschwerpunktanalysen, Muskel- 
und Flexibilitätstests und einer ausführ-
lichen Anamnese wird Ihr Trainer Ihre 
Rückensituation ermitteln. So können 
Sie motiviert zum neuen Jahr mit Ihrem 
Trainer das Problem „Rücken“ angehen. 
 

Steigen Sie jetzt bei INJOY ein und über-
zeugen Sie sich selbst. Sollten Sie mit un-
seren Leistungen nicht 100% zufrieden 
sein, so können Sie Ihre Mitgliedschaft 
bis 40 Tage nach Abschluss kündigen. Die 
bereits bezahlten Mitgliedsbeiträge wer-
den Ihnen zurückerstattet. Das Angebot 
ist gültig bei Abschluss einer 
12 -Mon a t sm i t g l ie d -
schaft.

VON-SOWIESO-STR. 12 • 54321 MUSTERSTADT

Hans, seit 2012 bei INJOY Tage
Geld-zurück-
Garantie

40

Jahnstr. 47, 78234 Engen
Tel. 07733 / 9969770

www.injoy-engen.de
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Zu Beginn der Narrentage wird 
im jüdischen Museum der 
Hochrheinmetropole die Aus-
stellung »Gailinger Purim, die 
Juden-Fasnacht« eröffnet. Die 
Ausstellung informiert bis 31. 
Mai zum freudigen Gedenktag 
»Purim«, den die Juden heute 
noch, jeweils am 14. Tag des 
normalen Monats Adar (Febru-
ar/März), feiern. 
Der Ursprung dieses Festes ba-
siert auf dem Megillat Esther 
(Buch Esther) und auf den Er-
eignissen im persischen Welt-
reich, welche die Juden auf das 
Jahr 3405 seit der Erschaffung 
der Welt datieren. Die Vernissa-
ge ist am 26. Januar. Die Öff-
nungszeiten sind jeweils von 9 
bis 16 Uhr außer am Samstag. 
Die Protagonisten im Megillat 
Esther sind die jüdische Waise 
Esther, ihr Onkel Mordeschai, 
der persische König Acha-
schweros und sein Stellvertre-
ter Haman. Dieser hasste Mor-
deschai und beschloss sich 
nicht nur an ihm, sondern 
gleich an seinem ganzen Volk 
zu rächen. Er plante den Geno-
zid. Allerdings, die Pläne schei-
terten durch die Zivilcourage 
und das diplomatische Ge-
schick von Königin Esther. Ha-
man, der skrupellose Empor-
kömmling und Judenhasser 
wurde erhängt, und seine Posi-
tion wurde durch Mordeschai 
ersetzt. Zur Erinnerung an die-

sen Sieg ernannten Esther und 
ihr Onkel den 14. Adar (Purim) 
zum Fest- und Freudentag. Am 
Festtag wird heute in jüdischen 
Kreisen sowohl nach dem 
Abendgebet am Vortag, als 
auch bei der Thoravorlesung 
am Festtag selbst das Buch Es-
ther gelesen. In akribischer 
Kleinarbeit hat Museumsleiter 
Joachim Klose die Zeitzeugen 
der früheren Zeit zusammenge-
tragen. Im Museum wird im 
Rahmen der Narrentage am 
kommenden Wochenende das 
»Cafe Esther« aus der Taufe ge-
hoben. Dort wird die traditio-
nelle Purimspezialität »Haman-
taschen«, ein dreieckiges, ge-
fülltes Kleingebäck angeboten.

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Gailinger Purim 
zur Fasnacht

Nach der Narrenmesse in der 
St. Laurentiuskirche im Narren-
nest Tengen gaben sich Zunft-
meister und Dirigenten anläss-
lich des 125. Geburtstages des 
Narrenvereins Kamelia Tengen 
in der Schule ein närrisches 
Stelldichein und trafen sich 
zum Zunftmeisterempfang. Ka-
melia-Präsident Michael Gram-
bau begrüßte die Ehrengäste, 
darunter Bürgermeister Marian 
Schreier, den Präsidenten der 
Narrenvereinigung Hegau-Bo-
densee Rainer Hespeler und 
Landvogt Raily Mink und er-
läuterte die Chronik der Zunft.
Für Bürgermeister Schreier war 
es wichtig, mit seiner Geburts-
tagsansprache im Zeitfenster 
von »einem Grambau« zu blei-
ben. Ein Grambau bedeute 40 
Minuten Redezeit, der Schultes 
selbst benötige nicht einmal ein 
Fünftel davon, schmunzelte 
Schreier und fuhr fort: Das 
Narrennest Tengen zeichnet 
sich aus durch seinen Fußball-
platz, der direkt an der Schwei-
zer Grenze liegt. »Gerät der Ball 
über die Auslinie benötigt es 
nicht einmal gültige Grenz-
übertrittspapiere«. 
Ein weiterer wichtiger Punkt sei 
das Engagement der Tengener 
Narren für den Jubiläumsum-
zug. Ein ähnliches Narrentref-
fen gäbe es nur bei den Zusam-

menkünften der Bürgermeister, 
witzelte Schreier und fügte au-
genzwinkernd hinzu: »Der far-
benprächtige Jubiläumsumzug 
ist an diesem Tag nicht die 
größte Veranstaltung in 
Deutschland. Ein wesentlich 
größeres Narrentreffen sei der 
Parteitag seiner Parteifreunde, 
welche über die GroKo verhan-
delt«. Zum Abschluss des Emp-
fangs ehrte der Vorsitzender 
der Narrenvereinigung Hegau-
Bodensee, Rainer Hespeler, 
Pfarrer Harald Dörflinger. 
Und das hatte einen guten 
Grund: Weil die Narrenzunft 
die Umzugsroute für das Jubi-

läumstreffen bereits vor Weih-
nachten einrichtete, musste sie 
Buße tun und sich schriftlich 
verpflichten, am Narrenbaum-
loch Holz für das Osterfeuer 
aufzubereiten. Hespeler sagte: 
»Wer so viel Allefanz besitzt, 
die Zunft mit Messwein abzu-
füllen, danach schriftlich in die 
Pflicht zu nehmen, hat einen 
Orden verdient«.

Achim Holzmann
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Wo sitzen die größten Narren?
Zunftmeisterempfang mit Pfiff 

Tengen

Gailingen

Beim Zunftmeisterempfang begrüßte Kamelia-Vereinspräsident Mi-
chael Grambau (links) die Zunftmeister und Dirigenten. swb-Bild: hz

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Das jüdische Museum eröffnet 
zu den Narrentagen die Aus-
stellung »Gailinger Purim. Die 
Juden-Fasnacht«. Museumslei-
ter Joachim Klose hat die Aus-
stellung zusammen getragen.

 swb-Bild: hz
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Die Kosten zur Sanierung der 
Hochrheinhalle sowie die Pla-
nung der Außenanlagen und der 
Parkplätze waren das zentrale 
Thema der ersten Sitzung des 
Gemeinderats im neuen Jahr. 
Der projektbegleitende Aus-
schuss legte dazu Ergebnisse 
vor. Bürgermeister Brennen-
stuhl mahnte zur Eile: »Um eini-
germaßen im Zeitplan zu blei-
ben, müssen die Arbeiten drin-
gend ausgeschrieben werden«. 
Zunächst rechnete die Gemein-
de mit einem Kostenaufwand 
von gut 330.000 Euro. Die über-
arbeitete Planungsversion liegt 
aber bei mehr als einer halben 
Million Euro. Zu Recht fragten 
sich die Räte, was da wohl 
schief gelaufen sei. Sofort ent-
flammte eine Debatte, um mit 
möglichen Alternativen Kosten 
einzusparen. Um dennoch im 
Kostenrahmen zu bleiben, wur-
den die Prioritäten neu verteilt. 
In einem ersten Bauabschnitt 
werden nun die Außenanlagen 
fertiggestellt, im zweiten Schritt 
folgt die Neugestaltung der 
Parkplätze. Dazu einigte man 
sich vorerst auf gut 40 Meter 
Rasenschotter. Die Einzelheiten 
will Gemeinderat Hannes Vehr-
ke (SÖL) mit dem beauftragten 
Planungsbüro besprechen. 
Ebenfalls teurer werden die 
neuen Sportgeräte. Dafür blie-
ben die Kosten für die Bühnen-
technik im kalkulierten Rah-
men. Achim Holzmann
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Was ist da 
schief gelaufen?

Gailingen

Eine Delegation Einzelhändler 
aus der Hegaustraße traf sich 
mit Oberbürgermeister Bernd 
Häusler und Uwe Kopf, dem 
Leiter der Abteilung Straßen-
bau, am Mittwoch im Singener 
Rathaus, um sich für die gelun-
gene Neugestaltung eines Teils 
der Hegaustraße persönlich zu 
bedanken. Die betroffenen Ein-
zelhändler hätten zwar durch 
die Bauarbeiten eine schwierige 
Zeit hinter sich; das Ergebnis 
sei aber so gut geworden, dass 
man nun die Gelegenheit nut-

zen wolle, dies auch einmal 
persönlich dem Stadtoberhaupt 
zu sagen, hieß es von Seiten 
der Händler.
OB Häusler freute sich über das 
Lob und machte nochmals 
deutlich, dass die Attraktivi-
tätssteigerung der Singener In-
nenstadt für ihn auch ein be-
sonderes Anliegen sei. 
Uwe Kopf stellte dazu den Ab-
lauf des zweiten Bauabschnit-
tes dar, den er, gemeinsam mit 
seiner Mannschaft, ab Mai im 
weiteren Teil der westlichen 

Hegaustraße beginnen werde. 
Bis Oktober werde man dann 
dort zwischen Erzberger- und 
Scheffelstraße den Abschnitt 
ebenfalls neu gestaltet haben. 
Wie das WOCHENBLATT er-
fuhr, sollen die Vorarbeiten 
beim zweiten Teil der Hegau-
straße schon im März begin-
nen. 
Dann würde mit den Unterflur-
arbeiten, also alles unter der 
Straßendecke, begonnen, so 
Anlieger Hans Wöhrle.

redaktion@wochenblatt.net

Dank der Hegausträßler
Vorarbeiten sollen im März beginnen

Einzelhändler der Hegaustraße bedankten sich bei OB Häusler für die Attraktivitätssteigerung durch die 
neue Fußgängerzone (v.l.) Helmut Wessendorf, Hans Wöhrle, OB Häusler, Thomas Pryzybilski, Chris-
toph Greuter, Helge-Manfred Jäckle und Uwe Kopf. swb-Bild: Stadt Singen
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 Eine buntes Treiben herrschte 
am Samstag beim traditionel-
len Neujahrsfest (Festa di Anno 
Nuovo) der Italiener in der Sin-
gener Scheffelhalle. Bei der 
Feier wurde zudem das 40-jäh-
rige Jubiläum des A.C.R.E.I. ge-
würdigt. Der Verein für Kultur 
und Freizeit italienischer Emi-
granten wurde 1978 aus dem 
Bedürfnis gegründet, einen 
Treffpunkt zu schaffen, um alle 
auftretenden Probleme zu lö-
sen«, erklärte Evaldo Lazzarini 
in seiner Rede auf italienisch.
»Denn es war nicht alles Gold, 
was glänzt, nicht in Singen und 
auch nicht in Italien«, hieß es 
dort. 
Ein besonderer Dank galt auch 
dem damaligen Oberbürger-
meister Möhrle, der für sein En-
gagement gar als Commenda-
tore ausgezeichnet wurde. Im 
Jahr 2012 kam es dann zur Ver-
einigung von Polisportiva und 
A.C.R.E.I. unter einem Dach.
Wie der langjährige Vorsitzen-
de Vito Giudicepietro weiter 
ausführte, dient der italienische 
Verein als Brücke, sowohl im 
politischen als auch im kultu-
rellen Bereich, zur Partnerstadt 
Pomezia. 
Er selbst, der für die Neue Linie 
vier Jahre im Gemeinderat 
agierte, wollte in der multikul-
turellen Stadt Singen Barrieren 
überbrücken, so Giudicepietro. 
Er hoffe, dass in Zukunft Jün-
gere in seine Fußstapfen treten. 
Derzeit lebten über 2.000 Italie-
ner unterm Hohentwiel. In den 
letzten Jahren seien 500 neue 

Bürger hinzugekommen, so 
Giudicepietro. Ausdrücklich 
verwies er auf die Betreuungs-
stelle in der Freiheitsstraße, die 
auch von rund 20 Prozent 
Deutschen, etwa Ehepartnern, 
in Anspruch genommen würde.
Als Bürgermeisterstellvertreter 
dankte Dr. Inge Kley dem 
A.C.R.E.I. auf italienisch für 
sein Tun. 
Die Bewirtung beim Neujahrs-
fest übernahm der FC Italiana. 
Zur Musik der Band »The Wan-
ted« wurde für den Rest des 
Abends ausgiebig getanzt.
Ende April wird das 80-jährige 
Bestehen von Pomezia, der ita-
lienischen Partnerstadt von 
Singen, gefeiert. Auch dieses 
Großereignis wurde beim Neu-
jahrsfest angekündigt.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Neujahrsfest auf 
Italienisch

Vito Giudicepietro und Evaldo 
Lazzarini beim italienischen 
Neujahrsfest. swb-Bild: stm

Die Singener Sportkegler gas-
tierten jüngst beim SKV Blau-
Weiß Peiting. Nach zwei ge-
wonnenen Spielen in Folge 
wollte man den positven Trend 
fortsetzen und weitere Punkte 
gegen den Abstieg sammeln.
 Daniel Schmid, mit 638 Kegel 
Tagesbester der 2. Liga, konnte 
den ersten Mannschaftspunkt 
auf Seiten der Gäste sichern. 
Moritz Walz blieb mit 514:566 
Kegel gegen Matthias Hüller 
chancenlos. Die Mittelpaarung 
konnte so mit einem kleinen 
Plus von 33 Kegel die Bahnen 
betreten. Hierbei konnte Wolf-
gang Köcher in einem span-
nenden Spiel mit 571:562 ge-
gen Andreas Schlachtbauer ge-
winnen. Im zweiten Match der 
Mittelpaarung musste Jürgen 
Ruch krankheitsbedingt nach 
60 gespielten Kugeln die Bahn 
für Harald Walz räumen. Das 
Duo kam auf 491 Kegel. Der 
ehemalige Erstligaspieler, Tho-
mas Aigner, stellte mit dem bis 
dahin stärksten Ergebnis der 
Gastgeber (604 Kegel) die Wei-
chen auf Sieg. In der Schluss-
paarung gewann Christian 
Maier mit 541:516 Kegel gegen 
Stefan Hitzelberger, Nikos Dall-
hammer verlor glatt mit 0:4 
Sätzen und 521:604 Kegel ge-
gen Volker Hickisch.
Am Ende gewannen die Haus-
herren mit 5:3 Punkten und 
3.405:3.276 Kegel. Die Hohent-
wieler belegen mit 9:12 Punk-
ten aktuell Platz 7 und empfan-
gen am 3. Februar den KC 
Schrezheim für ein weiteres 
Schicksalsspiel.
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für Kegler
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